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2. Datengrundlagen 
 

o Artenschutzkartierung Bayern (ASK) 
o Biotopkartierung Bayern  
o Faunistische Atlaswerke des LfU 
o Bebauungsplanentwurf ( ) 
o Begründung mit Umweltbericht (TB Markert Stadtplaner Landschaftsarchitekten, 2024) 
o Eigene Erhebungen am 07.02.2024 
 
 

3. Methodik und Begriffsbestimmung 
 

Die methodische Vorgehensweise und die begriffliche Fassung der nachfolgenden Untersu-
chung sind eng angelehnt an die „Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben 
zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP)“, eingeführt mit 
dem Schreiben der Obersten Bayerischen Baubehörde vom 20. August 2018 (Az.: G7-
4021.1-2-3) sowie der Arbeitshilfe „Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung - Prüfablauf“ des 
Bayerischen Landesamt für Umwelt (Stand Februar 2020). 
 

 
4. Untersuchungsergebnisse 
 

Die Daten aus der Biotopkartierung und der Artenschutzkartierung des bayerischen LfU ge-
ben keine Hinweise auf ein Vorkommen planungsrelevanter Tier- und Pflanzenarten im Um-
griff des Vorhabens. 
Wertgebende Landschaftsbestandteile aus der Biotopkartierung Bayern und ein im Süden 
angrenzendes Landschaftsschutzgebiet werden durch die Planungen nicht direkt tangiert 
(siehe Abb. 4). 
Jedoch wurde im Zuge eines Vorgriffs auf die derzeitige Planung durch die Teilfläche 003 
des kartierten Biotopes Nr. 7233-1102 eine Baustraße errichtet, die zu einer Anbindung der 
neu auszuweisenden Industriefläche an das Fernwärmenetz dient. Auch die Erdarbeiten an 
der Nordgrenze des Geltungsbereiches der BP-Änderung waren bei der Begehung am 7. Fe-
bruar 2024 bereits weit fortgeschritten (siehe Abb. 5 u. 6). Zudem wird Baumaterial im westli-
chen Randbereich des Grabenverlaufs gelagert und auch Baufahrzeuge hier abgestellt.  
Eine artenschutzrechtliche Betrachtung liegt weder zu der Baustraße durch das amtlich kar-
tierte Biotop noch zu der Anbindung an das Fernwärmenetz vor. Der Eingriff erfolgte nicht 
durch den Vorhabenträger. 
 
Zielarten 
Da durch das Vorhaben in erster Linie derzeit landwirtschaftlich genutzte Flächen nördlich 
der Grünauer Straße betroffen sind (Überbauung, Teilversiegelung), liegt der Fokus der ar-
tenschutzrechtlichen Betrachtung auf einem Vorkommen von Brutvogelarten aus der Gilde 
der „Feldvögel“ wie Feldlerche, Schafstelze oder Rebhuhn. 
Betrachtet man Zuschnitt und vorgegebene Belastungen, wie optisch-akustische Wirkungen, 
ergibt sich bereits aus dem Luftbild eine starke Minderung der Habitateignung für oben ge-
nannte Arten. Von Süden bewirkt die stark befahrene Grünauer Straße ein Abrücken stör-
empfindlicher Arten. Hinzu kommen störende Vertikalstrukturen wie die Wohnbebauung im 
Westen oder Gehölzstrukturen im Norden und Osten der Feldflur. 
Aufgrund der strukturellen Gegebenheiten kann ein Vorkommen der entsprechenden Brutvo-
gelarten auf den betroffenen Flächen weitgehend ausgeschlossen werden. 
 
Arten in Totholzstrukturen und Baumhöhlen sind nur im Bereich der Gehölzbestände des 
Biotopes 7233-1102-003 zu erwarten.  
Da die vorgesehene Asphaltierung im geplanten Gewerbegebiet ausreichen Abstand zu den 
hier stehenden Bäumen hält, ist bau- und anlagebedingt keine Beeinträchtigung zu erwarten. 
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Bei der Begehung im Februar 2024 konnten auch keine Baumhöhlen bzw. andere wertge-
bende Strukturen erkannt werden, die auf ein Vorkommen höhlenbrütender Tierarten (Fle-
dermäuse, Käferarten) schließen lassen. 
Um die ursprüngliche, funktionale Wertigkeit des amtlich kartierten Biotops 7233-1102-003 
weitgehend wiederherzustellen ist der Rückbau der derzeit querenden Baustraße unabding-
bar. Somit blieben die Erhaltungszustände auch für hier brütende Vogelpopulationen in ih-
rem räumlichen Zusammenhang gewahrt. 
 
Lebensräume für Amphibien und Reptilien im Bereich des Wassergrabens, der im Norden 
in den Längenmühlbach mündet bzw. in den Saumbereichen der Gehölzstrukturen konnten 
nicht vorgefunden werden. Das steile Grabenprofil und der aktuelle Bewuchs sind für Amphi-
bien nicht geeignet. Für ein Vorkommen der Zauneidechse fehlen die notwendigen Habi-
tatstrukturen und die ackerbauliche Nutzung rückt zu nah an die bestehenden Saumstruktu-
ren heran. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 4: Lage des Geltungsbereiches zu wertgebenden Landschaftsbestandteilen. 

 
 
Das im Südosten des Geltungsbereiches liegende Landschaftsschutzgebiet (ID LSG-00400-
01) mit dem Namen „Schutz der Donauauen östlich der Stadt Neuburg in der Stadt Neuburg 
und den Gemeinden Weichering und Bergheim, Landkreis Neuburg sowie des Gebietes 
"Branst" in der Gemeinde Weichering als LSG“ bleibt von den vorliegenden Planungen zur 
BP-Änderung unberührt.   
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Abb. 5: Temporäre Baustraße durch das amtlich kartierte Biotop (Foto Jungwirth, 2024) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 6: Baumaßnahmen zur Fernwärmeanbindung (Foto: Jungwirth, 2024). 
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Zu den in der Planung vorgesehenen Neubauten auf der derzeitigen Ackerfläche soll es eine 
Anbindung an das bestehende Werksgelände der Firma  
mittels eines aufgeständerten geschlossenen Förderbandes geben. Die entsprechende Pla-
nung ist Teil des vorliegenden Geltungsbereiches und hat keine direkten Wirkungen auf die 
Bestände im Bereich des hier verlaufenden Grabens, da die Querung in einem weitgehend 
gehölzfreien Bereich vorgesehen ist (siehe Abb. 7). 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 7: Bereich für die Grabenquerung durch ein geplantes Förderband (Foto Jungwirth, 2024). 
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7. Quellenverzeichnis 
 

Gesetze und Richtlinien 
 

BUNDESNATURSCHUTZGESETZ in der Fassung vom 29.07.2009 BGBI. I S. 2542; 
Geltungab 01.03.2010 (Stand: BGBI. I 2010, Nr. 36, S. 887-962, ausgegeben am 
14.07.2010). 
 

BAYERISCHES NATURSCHUTZGESETZ: Gesetz über den Schutz der Natur, die 
Pflege derLandschaft und die Erholung in der freien Natur. In der Fassung vom 
23.02.2011. GVBI, S.82. 
 

ERSTES GESETZ ZUR ÄNDERUNG DES BUNDESNATURSCHUTZGESETZES in 
der Fassungvom 12.12.2007. 
 

VERORDNUNG ZUM SCHUTZ WILD LEBENDER TIER- UND PFLANZENARTEN 
(Bundes-Artenschutzverordnung) in der Fassung vom 16.02.2005, BGBI. I S. 258, 
zuletzt geändert am29.07.2009, BGBI. I S. 2542 (Inkrafttreten am 01.03.2010). 
 

RICHTLINIE DES RATES 92/43/EWG ZUR ERHALTUNG DER NATÜRLICHEN 
LEBENSRÄUME SOWIE DER WILD LEBENDEN TIERE UND PFLANZEN (FFH-
RICHTLINIE) vom 21.05.1992; ABI. Nr. L 206 vom 22.07.1992, zuletzt geändert 
durch die Richtlinie des Rates97/62/EG vom 08.11.1997 (ABI. Nr. 305). 
 

RICHTLINIE DES RATES 79/409/EWG VOM 02.04.1979 ÜBER DIE ERHALTUNG 
DER WILDLEBENDEN VOGELARTEN (VOGELSCHUTZ-RICHTLINIE); ABI. Nr. L 
103 vom 25.04.1979, zuletzt geändert durch die Richtlinie des Rates 91/244/EWG 
vom 08.05.1991 (ABI. Nr. 115). 
 

RICHTLINIE DER KOMMISSION 97/49/EG VOM 29.07.1997 zur Änderung der 
Richtlinie79/409/EWG des Rates über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten; 
Amtsblatt Nr. L 223/9 
vom 13.08.1997. 
 

RICHTLINIE DES RATES 97/62/EG VOM 27.10.1997 zur Anpassung der Richtlinie 
92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild lebenden 
Tiere und Pflanzen an den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt; Amtsblatt 
Nr. L 305/42 vom 08.11.1997. 
 

HINWEISE ZUR AUFSTELLUNG NATURSCHUTZFACHLICHER ANGABEN ZUR 
SPEZIELLEN ARTENSCHUTZRECHTLICHEN PRÜFUNG (SAP) – Fassung mit 
Stand 08/2018, München. 
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